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Landwirtschaftlicher Entdeckergarten im Freilichtmuseum nimmt Gestalt an – 

erster Baum ist gepflanzt 

 

Rosengarten-Ehestorf, 28.11.2011 – Der Landwirtschaftliche Entdeckergarten im Freilichtmuseum am 

Kiekeberg nimmt Gestalt an: Am Donnerstag, dem 24. November, wurde der erste Obstbaum gepflanzt. 

Insgesamt werden dort mehr als 300 Bäume wachsen, darunter auch 66 selten gewordene, alte Sorten. Der 

Landwirtschaftliche Entdeckergarten vereint zusätzlichen Parkraum für Museumsbesucher mit Anbauflächen 

für historische und moderne Obst- und Getreidesorten sowie Weideflächen für die Tiere des Museums.  

 

Die Fläche gegenüber dem Museumsgelände hat der Landkreis Harburg gekauft und dem Museum 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Rainer Rempe, erster Kreisrat, begründete das Engagement des 

Landkreises: „Das Freilichtmuseum am Kiekeberg ist ein Aushängeschild des Landkreises und das soll 

auch so bleiben – daran muss man kontinuierlich arbeiten. Neben dem erweiterten Angebot mit dem 

Agrarium gehört dazu auch eine verbesserte Verkehrsinfrastruktur.“ Bis zu 570 Autos können zukünftig auf 

der vier Hektar großen Fläche parken. 131 Parkplätze stehen dauerhaft zur Verfügung, die restlichen können 

je nach Bedarf bei Großveranstaltungen geöffnet werden. 

 

Die Besonderheit: Die Parkplätze werden ökologisch verträglich zum großen Teil als Schotterrasenfläche 

gestaltet. Außerdem werden im Entdeckergarten mehr als 300 Obstbäume und verschiedene Getreidesorten 

wachsen, für Besucher wird es Infotafeln und einen Infokiosk geben. Museumsdirektor Professor Dr. Rolf 

Wiese erläuterte die Idee, mit dem Landwirtschaftlichen Entdeckergarten mehr als nur einen Parkplatz 

anzulegen. „Die Menschen, die aufs Land fahren, um sich zu erholen, sollen auch direkt auf dem Land 

ankommen. Mit dem Entdeckergarten fängt das Museum nicht mehr an der Kasse an, sondern schon auf 

dem Parkplatz.“ 

 

Um die Parksituation rund um das Museum zu verbessern, hat sich auch die Gemeinde Rosengarten in 

erheblichem Umfang finanziell beteiligt. „Wir stehen voll und ganz hinter dem Projekt und freuen uns auf ein 

weiterhin gutes Miteinander“, sagte Dietmar Stadie, Bürgermeister der Gemeinde Rosengarten. Gemeinsam 

mit Heiner Schönecke, dem Vorsitzenden des Fördervereins des Freilichtmuseums am Kiekeberg, pflanzte 

er den ersten von 314 Obstbäumen, eine Kirsche der Sorte „Minners Bunte“. Heiner Schönecke betonte die 

Bedeutung des Projekts für die gesamte Region: „Das schönste Eingangstor zum Landkreis Harburg ist hier 

in Ehestorf entstanden.“ Der Entdeckergarten wird auch Touristen und Ausflüglern als Ausgangspunkt für 

Touren im Regionalpark Rosengarten dienen. 
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Fertiggestellt wird der Entdeckergarten spätestens Anfang Mai 2012, die offizielle Eröffnung findet im 

Sommer 2012 statt. Neben dem Landkreis Harburg und der Gemeinde Rosengarten fördern auch die 

Niedersächsische Bingostiftung für Umwelt und Entwicklungszusammenarbeit, die Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt, der Förderfonds Hamburg/Niedersachsen der Metropolregion Hamburg, die Klosterkammer 

Hannover und das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen den Bau des 

Landwirtschaftlichen Entdeckergartens. Der Förderverein des Freilichtmuseums am Kiekeberg e.V. wird die 

rund 300 Obstbäume exklusiv seinen Mitgliedern für Baumpatenschaften anbieten. Die landwirtschaftliche 

Pflege des Entdeckergartens übernimmt die Lebenshilfe-Gruppe des Museumsbauernhofs Wennerstorf. 

 

 


